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Sonderdruck Nr.1 

Röhren - Austauschtabelle Teill 


Austauschtübelle der zur Zeit erhältlichen Spezialröhren an Stelle der gebräuchlichsten 

Lautsprecherröhren 


P Wegen des heute vorherrschenden Mangels au Empfänger röhren 
ist die Ersatzhestückung von Rundfunkempfängern mit neuen 
Röhren ein akutes Problem, 

Nachfolgender Beitrag bringt eine Zusammenstellung von Spe¬ 
zial rohren, die heute vorwiegend erhältlich sind, und im Stelle 
der üblichen LautsprecherrÖhren verwendet werden können. 

Diese Spezia (röhren sind nach geringfügigem Umbau des Rund- 
1 unk empfange** als, vp Hw ewiger l-iir di* unbrauchbar ge¬ 

wordene Röhre an Zusehen. 

Für ditT auszutauschenden Rohren wurden Schaltungen durch¬ 
eilt wickelt und erprobt, wobei aus dem jeweiligen Schaltbild und 
einer dazugehörigen tabellarischen Zusammenstellung die Ände¬ 
rungen im Heizkreis, Schirmgitterkreis, Anodenkreis, Kathoden¬ 


kreis usw. zu ersehen sind. Nach erfolgtem Umbau wird das 
betreffende Gerät in den allermeisten Fällen mindestens die ulte 
Ausgangsleistung aufzuweisen haben. Die vorzunehmenden Ände 
rungen sind so leichter Natur, daß auch der weniger geübte Bast¬ 
ler dieselben vornehmen kann. 

Ältere Gerate, die noch mit den Röhren der Zahlenserie bestückt 
sind, können mit Erfolg modernisiert werden, wobei in jedem 
Falle eine Steigerung der Ausgangsleistung und der Tongütgs zu 
erreichen ist* Leistungsschwache Endstufen können in den meisten 
Fallen durch eine moderne, steile Endpenthode ersetzt werden, 
die eine größere Lautstärke und eine bessere Tonqualität ergibt. 

Der Austausch der Lau tsprecherr Öhren durch Spezia Döhren 
wurde unter dem Gesichtspunkt der heute beschaff baren Materia¬ 
lien dnrdigeführt. 


Leistungsverstärker (LautiprecRferrShren) 


JEJie zur Zeit zur Verfügung stehenden 
Röhren, die als Endröhren (Lautsprecher- 
rohren) verwendet werden können, sind 
die RV12P2000 und die LVJ. 

Diese beiden Röhren erfüllen in vorzüg¬ 
licher Weise die Anforderungen, die an 
sie gestellt werden. 

Die optimal erreichbare Nutzleistung der 
RV12 P2G0Ü als Lautsprecherröhre liegt 
ungefähr bei 1 Watt, Diese Leistung, bei 
einem üblichen Klirrfaktor bei Peuthoden 
von 10% ist aber nur dann möglich, wenn 
der Außenwiderstand (Impedanz) 18 K Öhm 
betrugt. Die üblichen Ausgangstransforma- 
toren haben aber nur einen solchen von 
5* — 8 K Ohm. Die Ausgangsleistung sinkt 
dann auf ungefähr 0,3 — 0,4 Watt, gewährt 
aber noch eine gute Zimmerlautstärke. Wer¬ 
den in diesem Punkte größere Ansprüche 
gestellt, so kann man mit Erfolg zwei Roh¬ 
ren RV12 P20GÖ parallel schalten. Man er¬ 
hält dann eine Ausgangsleistung von zirka 
1,5 Watt bei einem Außen widerst and 7 KOhm, 


Der Wert des gemeinsamen Kathodenwider- 
Standes sinkt dann auf 210 Ohm, 

ln Allstromgeräten mit 200 mA Heiz¬ 
kreis läßt sieh die LV 1 mit gutem Erfolg 
verwenden. Sie stellt einen vollwertigen 
Ersatz für die heutigen steilen Endpetitho» 
den dar. Eine Ausgangsleistung von 4 Watt 
ist immer zu erreichen. Reim Neubau eines 
Gerätes und beim Vorhandensein einer 
L\ 1 ist diese der RV12 P2000 vorzuziehen, 
wenn eine größere Ausgangsleistung ver¬ 
langt wird. 

Der Ersatz einer Endröhre mit klei¬ 
nerem Heizstrom wie bei der VL 1 oder 
VL 4 bringt gewisse Schwierigkeiten, da die 
anderen Röhren in dem betreffenden Emp¬ 
fänger alle sehr hoch abgeshuutel werden 
müssen. Die Shunts müssen dann auch ziem¬ 
lich hoch belastbar sein. In diesem Falle 
steigt der Stromhedarf des Gerätes natür¬ 
lich erheb lieh* Die gleichen Schwierigkeiten 
stellen sich beim Ersatz von Verbundröhren 
wie UCL 11, VGL 11 und anderen ein. In 


solchen Fallen sollte mau besser auf die 
KV12P2Q00 zu rück greifen, zumal bei Pa¬ 
rallelschaltung eine genügende Leistung ge- 
wähileistet ist. Die Abb. 1 bis 5 bringen 
die gebräuchlichsten End röhren (Lautspre- 
dieröhrensihultungen) U ud zeigen in den 
Abb. la bis 5a den vollständigen Ersatz 
derselben durch Spezialröhren, Die Ände¬ 
rungen, die erforderlich sind, gehen aus 
den einzelnen Schaltungen hervor. Die 
Heizkreisänderungen sind aus nächst*hau- 
der Tabelle zu entnehmen. 

Selbstverständlich ist auch ein volhtän^ 
diger Ersatz der E- und A- und Zahlen- 
endrohren möglich. Der Vollständigkeit 
halber bringen wir in nachstehender Ta¬ 
belle eine Liste, derselben mit den Ände¬ 
rungen im Heizkreis. Die Dimensionierung 
der anderen Schaltelemente geht aus deu 
Schaltbildern hervor, da alle anderen End- 
röbren in gleicher Weise geschaltet sind und 
sich nur durch verschiedenen Heizstrom 
oder Heizspanuungabedarf unterscheiden 
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Alte Röhre: 

Ersatz durch: 

■ ■ - x — - 

Erforderliche Änderungen. 

AL 2 

LV 3 

Die für die AL 2 zur Verwendung kommende Spe¬ 
zialröhre LV 1 muß nach Abb-la geschaltet werden. 
Auf den Netztransformator ist zusätzlich eine Heiz- 
Wicklung von 12,6 V 0,2 Amp. aufzuwickeln. 

AL 4 

LV 1 

Die für die AL 4 zur Verwendung kommende Spe¬ 
zialrühre LV 1 muß nach Abb.lt i geschaltet werden* 
Auf den Netzt raus form ater ist zusätzlich eine Heiz* 
Wicklung von 12,6 V 0,2 Amp. aufzuwickeln. 

BL 2 

LV J 

Aile anderen, im Heizkreis liegenden 180 inA- 
R Öhren sind mit einem Widerstand von 1000 Ohm 
(1 Watt) zu sh unten. In den Heizkreis ist zusätzlich 
ein Vorschahwiderstaad von 85 0hm (4 Watt) ein- 
zuschalten. Die weitere Schaltung der Ersatzröhre 1 
LV 1 erfolgt nach Schaltbild Abb-la, 

CL 1 

LV 1 

JNath Umsockelung der LV 1 auf den Sockel der CL 1 
kann die LV 1 ohne weitere Änderungen verwendet 
werden. Die weitere Schaltung der LV 1 muß nach 
Ahb. 1 a erfolgen. 

CL 2 

LV 1 

Bei Ersatz der CL 2 durch LV 1 ist in den Heiz¬ 
kreis zusätzlich ein Vorsdialtwiderstand von 60 0hm 
(4 Watt) einzuschaltcn* Die weitere Schaltung der 
LV 1 muß nach Abb. 1 a erfolgen* 

CL 4 

LV 1 

Bei Ersatz der CL 4 durch LV 1 ist in den Heizkreis 

zusätzlich ein Vorschalt widerstand von 65 Ohm 
(4 Watt) cinz Usch alten. Die weitere Schaltung der 
LV 1 muß nach Abb. Ja erfolgen* 

CL 6 

LV 1 

Bei Ersatz der CL 6 durch LV 1 ist in den Heizkreis 

zusätzlich ein Vorschallwiderstand von 115 Ohm 
(5 Watt) cinzuschalten. Die weitere Schaltung der 
LV 1 muß na di Abb-la erfolgen, 

EL 11 

LV 1 

Die für die EL 11 zur Verwendung kommende Spe¬ 
zialröhre LV 1 muß nach Abb. la geschaltet werden. 
Auf den Netztransformator muß zusätzlich eine 
Heizwicklung von 12,6 V (0,2 Amp.) auf gebracht 
werden. 


CL1, CL2, CL4, CL 6 als Endstufe 

Ri =1,0 MO 'Ci=50nnpF 

Ra = 0,1 Mß Cs = 50..F 

Rs*= 170 — 500ß 0 = 5000 pF 



VL 1 als Endstufe 


Ri = 1,0 MO Ci = 5000 pF afe 

Ra = 5000 C 2 = 50 uF W 

Cb = 5000 pF 



VL4 als Endstufe 

Ri= 1,0 MO Ci = 50 «F 

Ri = 0.1 MO Cb = 5000 pF 

Rb = 1700 Cu = 10000 pF 

Bremsgitter an Kathode 



Abb. 3 





























































Ersatz durch LV1 

Ri — 1,0 MO Ci = 5000 pF 

Rs = 0,1 MO Ca = 50uF 

Ra = 150 ß Ca = 5000 pF 

Bremsgitter an Kathode 



Ersatz durch RV P 2000 

Rl = 1,0 M ß Ci = 5000 pF 

Ra = 4200 Ca = 50 «F 

Ca = 5000 pF 
Bremsgitter an Kathode 



Ersatz durch 2xRV 12 P 2000 

Ri = 1,0 MO Ct = 50 ifF 

Ri = 0,1 Mß Ca = 5000 pF 

Ra = 2luß Ca = 10000 pF 

Bremsgitter an Kathoed 



Alte Rohre: 

Ersatz durch; 

Erforderliche Änderungen: 

EL 2 

LV 1 

Nach Umsockelung der LV 1 auf den Sockel der 
EL 2 kann die LV 1 ohne weitere Änderungen ver¬ 
wendet werden (nur hei Serienheizung). Die weitere 
Schaltung der LV 1 muß nach Abb.la erfolgen» 

EL 3 

EL 5 

EL 6 

f 

LV 1 

Die für die EL 3, EL 5^ EL 6 zur Verwendung kom¬ 
mende LV 1 muß nach Abb* J q geschaltet werden» 
Auf den Netztransformator ist zusätzÜih eine Heiz- 
wicklung von 12*6 V (0,2 Amp») aufzuwickeln. 

ECL 11 

3 mal 

RV12 P2000 

Auf den Netztransformator ist zusätzlich eine Heiz, 
Wicklung von 12,6 Volt (225 mA) auf zu wickeln* Die 
Heizfäden der drei RV12 P2000 sind parallel zu 
schalten» Die Sdialtung der drei RV12 P200Ü muß 
nach Abb* 5 a erfolgen. 

UCLll 

3mai 

RV12 P2000 

Die Heizfäden der drei RV12 P200Ü sind in Reihe 
zu schalten, wobei der Heizfaden der Audionrohre 
mit einem Fol direkt an die Minusleitung zu legen 
i&t* Die drei in Reihe geschalteten RV 12 P2000 
werden gemeinsam mit einem Widerstand von 

gjdbg§§£L la den Heizstrom¬ 
kreis ist zusätzlich ein Vorschaltwiderstaud von 
230 Ohm (3 Watt) einzuschahen. Die weitere Schal¬ 
tung muß nach Äbb.Sa erfolgen* 


VCLU 

2mal 

RV12P2000 

! r 

Die beiden RV12 P2000 müssen in Reihe geschaltet 
werden. In den Heizkreis ist zusätzlich ein Vor¬ 
behalt widerstand von 8 c 0 Ohm (5 Watt) ein zu schalten* 
Reim DKE ist die Vy 2 mit einem Widerstand von 
1200 Ohm (1 Watt) zu shunten» Die weitere Schal¬ 
tung muß nach Abb. 4a erfolgen. 

VLX 

.Lmal 

RV12 P2000 

Alle anderen V-Rohren im Heizkreis sind mit einem 
Widerstand von 2200 0hm (2 Watt) zu shunten. In 
den Heizkreis ist zusätzlich ein Vorsdialtwiderstand 
von 570 Ohm {4 Watt) einzuschahen, Die weitere 
Schaltung muß nach Abb. 2a erfolgen. 

VL 4 

2 m al 

RV12 P2000 

Alle anderen V-Köhreu im Heizkreis sind mit einem 
Widerstand vdn 2200 Ohm (2 Watt) zu shunten. Die 
Heizfäden der beiden RV12 P2QÖG sind in Reihe zu 
schalten. In den Heizkreis ist zusätzlich ein Vor¬ 
schaltwiderstand von 1130 Ohm (6 Watt) einzuschal¬ 
ten- Die weitere Schaltung muß nach Abb, 5 a er¬ 
folgen» 
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Sockelschaltung RV12 P 2000 


Alte Röhre: 

Ersatz durch r 

Erforderliche Änderungen: 

RENS 1823 d 

LV 1 

Alle anderen im Heizkreis liegenden 180mA-Rohren 
sind mit einem Widerstand von 1000 Ohm (1 Watt) 
zu shuutcu In den Heizkreis ist zusätzlich ein Vor¬ 
behalt widerst and von 35 Öhm (2 Watt) einzue(halten. 
Die weitere Schaltung muß nach Abb. la erfolgen. 

RENS 1374(1 

LV f 

Auf den Netztraueformator ist zusätzlich eine Heiz- 
Wicklung von 12,6 V (0,2 Amp) aiifzti wickeln, Die 
weitere Schaltung muß nach Abb. 1 a erfolgen. 

RES 964 

LV 1 

Auf den Netztransformator ist zusätzlich eine Heiz* 
Wicklung von 12,6 V (0,2 Amp) aufzuwidcelu. Die 
weitere Schaltung muß nach Abb.la erfolgen. 

RES 164 

LV \ 

Auf den Netztranaformator ist zusätzlich eine Heiz- 
wicklmig von 12,6 V (0,2 Amp) anfzuwiukeln. Die 
weitere Schaltung muß nach Abb.la erfolgen. 



Sockelschaltung LV 1 



Audion und Endstute mit VCL11 


Ri = 1,0 Mß 
Ri = 300 ß 
Rrfe-200 Kß 
R*= 1,5 Kß 
Rs = 100 Kß 
Re = 2,0 Mß 


Ci = 200 pF 
Cs = 50 «F 

Ce = 5000 pF 
Ct = 30 pF 

Ca = 5000 pF 
Ri an Kathode 



Ersatz durch 2 x RV 12 P 2000 Re = 420 ß C» = 20 uF 

Ri = 1,0 Mß Ra = 100 KO Ci = 200 pF C* = 5000 pF 

Rs = 100 KO Ri = 1,5 Mß C* = 5000 pF 



I 
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Audion und Endstufe mit UCL11 


Ersatz für UCL11 und ECL11 durch 3x RV12P20OO 


Ri - 2 Mß 

Rs = 160 ß 
Rs = 100 Kß 
R* - 20 Kß 
Rs - 1,0 Kß 
Rs — 0,1 Mß 


Rr - 0,7 Mß 
Ci ~ 100 pF 
Ca = 50 /,F 
Cs - 10UOO pF 
C« =0,1 t,F 
Ri an-Kathode 



Ri = 1,0 Mß 
Ri =0,1 Mß 
Ra = 20 Kß 


Ri = 1,0 Mß Ci —-200 pF Ci=50uF 

Rs = 0,l Mß Cs=0,t^F Ca = 5000 pF 

Re —210 ß Ca = 10000 pF 

3. Bremsgitter an Kathode 



Alle KMhM vmMuImu. MuMnst. muI< uur' mit (a«whn%uus: Jr> VerU»«,. 
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